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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr



R
S

-0
18

6
-0

11
6www.tbr-info.de

Abwasser  Abfall  Straßenreinigung  Straßen  Brückenbau  Kanalbau  Grünflächen  Friedhöfe  Forstwirtschaft

Eine(r) für Alle!

Pflegen

Bauen

Entsorgen

TBR-ANZ-Tierschutz_RZ.indd   1 23.03.16   08:52

R
S

-0
3

4
4

-0
2

2
4

Telefon

0202 50 82 50 
E-Mail

info@tierarzt-am-park.de
Website

www.tierarzt-am-park.de

Adresse

Westkotter Str. 109
42277 Wuppertal
Öffnungszeiten

8:30-18:00 
von Montag bis Freitag

Die nachhaltigste Praxis vom bergischen Land
Arbeit auf Klinikstandard – Modernste Diagnostik 

Tierarzt

Stephan Seidel
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Telefon 02191/  50539
Telefax 02191/ 590729
www.kind-schreinerei.de
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Bau- und Möbelschreinerei

Komplettlösungen im Innenausbau

Designmöbel

Ladenbau
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde,
Sie halten die neueste Ausgabe unseres Magazins „tierisch 
bergisch“ in den Händen oder lesen diese vielleicht auch 
gerade digital. 

Die Berichte von den vielen Projekten und Ideen, mit denen 
Menschen uns unterstützen in unserer Arbeit, faszinieren 
mich jedes Mal. Ich hoffe, dass Ihnen die Lektüre ebenso 
Freude bereitet wie auch mir. Vielleicht kommt auch Ihnen 
eine Idee, wie Sie unseren Verein und unser Tierheim un-
terstützen können? Wir sind für diese Hilfe sehr dankbar! 

Freude bereitet mir auch, dass wir uns mit der Stadt Rem-
scheid, auf eine sehr kollegiale Weise, auf eine Verlänge-
rung des Vertrages zur Fundtierbetreuung einigen konnten. 
Die turnusmäßigen Verhandlungen, die sich in der Vergan-
genheit manchmal zäh gestaltet haben, waren zuletzt sehr 
sachorientiert und zügig gelaufen. Das Ergebnis stellt na-
türlich einen Kompromiss dar, der aber für beide Seiten 
akzeptabel ist. Wir hatten das Gefühl, dass unsere Ver-
handlungspartner sehr fair agierten und die Sinnhaftigkeit 
unserer Arbeit mit und für die Tiere verstanden haben. 
An dieser Stelle vielen Dank dafür! 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung stellt unverändert 
weiter eine erhebliche Herausforderung dar: Steigende 
Lohnnebenkosten, Energiesteuern usw. fordern uns auch 
2025 wieder viel ab. Um diese auch zukünftig meistern 
zu können, sind wir weiterhin auf die Hilfe vieler tierlieber 
Menschen angewiesen. 

Unterstützen Sie uns bitte weiterhin so vielfältig!

Herzlichst,
Ihr Martin Haas

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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Auf einen Blick
zusammengetragen von Erika Bender, 
Petra Hochwald und Rita Bosselmann

# Individuelles für Dich und 
Deinen Hund
Seit Anfang 2024 hat das Tierheim 
Remscheid wieder eine Hunde- 
trainerin auf dem Gelände, worüber 
wir uns sehr freuen. Linda Schmidt-
mann – WAPI DOGS – gibt samstags 
Trainingsstunden für Hunde. Hier 
gibt es Gruppentraining, Einzeltrai-
ning und Verhaltensberatung. 
Wer Interesse hat, meldet sich gerne 
bei Linda unter wapidogs@web.de 
oder 0173 6189219.

# Dank an alle ehrenamtlichen Helfer
Am 22.09.24 gab es in unserem Tierheim einen Brunch 
als Dankeschön an alle ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer. Unser Dank geht an die Ehrenamtlichen, die unsere 
Mitarbeiter jede Woche bei der Reinigung unterstützen, 
die Gassi-Geher und „Katzenkrabbler“, die Damen, die 
jede Woche in der Cafeteria leckeren Kuchen und Kaffee 
ausgeben, sowie die vielen Ehrenamtlichen, die uns immer 
wieder bei unseren Festen unterstützen oder auch das ganze 
Jahr nähen und werkeln – zu Gunsten der Tiere! Ebenfalls 
bedanken wir uns bei unseren Hundetrainern, die sich sehr 
engagiert um unsere Tiere kümmern, sowie bei Susanne 
Henke, die den Brunch initiierte und in die Hand nahm.

# Herzliches Dankeschön 
Im Namen des Tierheims möchten wir uns herzlich 
dafür bedanken, dass der Rewe-Markt in der Post-
straße Radevormwald, vertreten durch die Marktlei-
terin Frau Campos, uns die Möglichkeit gegeben hat, 
einen Postkasten für Flaschenpfandbons im Markt zu 
platzieren. Mit dieser wertvollen Unterstützung helfen 
Sie uns, dringend benötigte Mittel für die Versorgung 
unserer Schützlinge zu sammeln. Jeder gespendete 
Bon macht einen Unterschied und trägt dazu bei, unse-
ren Tieren eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön an alle Spender und 
dem Rewe-Team für die tolle Unterstützung und Zu-
sammenarbeit zum Wohle der Tiere!

# Spenden für unsere Tiere
Volksbank Remscheid-Solingen eG
IBAN: DE73 3406 0094 0604 0500 05
GiroCode

NR. 31 2/20242



# Kalender für 2024
Die Druckerei Hartgen aus Rem-
scheid-Lennep fertigte für unser 
Tierheim für das Jahr 2024 sehr 
schöne Kalender an. Der Erlös 
der Kalender brachte für unsere 
Tierheim-Schützlinge eine statt-
liche Summe zusammen. Wir 
bedanken uns hierfür recht herz-
lich. Ebenso vielen Dank an Maik 
Köppen, von der Hundeschule 
„Maiks Rudel“, der auch einen 
großen Teil dazu beitrug, dass 
diese Kalender verkauft wurden.

# Cafeteria im Tierheim Remscheid
Die Cafeteria in unserem Tierheim ist mittlerweile ein beliebter Treffpunkt von 
Tier- und Kuchenfreunden geworden. Jeden Samstag bildet sich schon kurz vor 
14 Uhr eine Traube Menschen vor dem Tierheimtor. Mit dabei sind ganz treue 
Stammkunden mit ihren Hunden. Wir freuen uns über das bunte Treiben und den 
großen Zuspruch. Mit den Einnahmen können viele unserer Tiere versorgt werden. 
Wenn es das Wetter und die Temperaturen zulassen, bietet die Grünfläche vor der 
Cafeteria viel Platz für die Tierfreunde. Hier kann man gemütlich sitzen und sich 
mit den anderen Besuchern austauschen. Aber auch in der Cafeteria gibt es reich-
lich Sitzplätze. Das Kuchenangebot ist vielfältig, den Klassiker Schmandkuchen 
gibt es jede Woche, dazu kommen wechselnde leckere Kuchen. Zwischendurch 
gibt es nach vorheriger Ankündigung auch Waffeln, wahlweise mit Puderzucker, 
Milchreis, Kirschen und/oder Sahne. Rund acht Ehrenamtliche betreuen regelmä-
ßig die Cafeteria, immer in 2er-Teams. Das gesamte Cafeteria-Team würde sich 
sehr über weitere Helfer freuen. Ob für einen Samstag im Monat oder auch jeden 
zweiten Monat, kein Problem, jeder hilft so wie es passt. Oder auch zur Unterstüt-
zung bei unseren Festen, dabei werden viele Helfer gebraucht. 
Also: Haben Sie Lust auf Kuchen backen, Kaffee kochen und verkaufen?
 Und möchten Sie dabei viele nette Menschen kennenlernen? Dann kommen Sie 
einfach vorbei und sprechen uns an. Wann: samstags von 14 bis 16 Uhr, Cafeteria 
im Tierheim Remscheid, Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid

# Neue Toilettenanlage
Seit einigen Monaten ist unsere 
neue Toiletten-Anlage im ehema-
ligen Güllebehälter, unser liebevoll 
genannter „Güllepott“, fertiggestellt. 
Die alte Toilettenanlage in unserem 
Haupthaus ist inzwischen komplett 
abgebaut worden und es ist dort aus 
zwei Räumen ein größerer Raum zur 
Benutzung entstanden. Aufgrund 
des schlechten Zustandes der mar-
oden Abflussleitungen, die ständig 
verstopft waren, mussten wir eine 
andere Lösung finden. Wir sind froh, 
dass wir dieses Thema erfolgreich 
– auch im Sinne unserer Besucher – 
abschließen konnten.

# Feste 2025:
Osterbasar: 22. und 23.03.2025
Sommerfest: 16. und 17.08.2025
Weihnachtsmarkt: 15. und 16.11.2025

NR. 31 2/2024 3



Auf unser Sommerfest 2024 freuten 
wir uns schon alle. Vorab wurde wie-
der viel überlegt und gewerkelt. Am 
Samstagmorgen gegen 8.15 Uhr – vor 
Beginn des Festes – versorgten un-
sere Mitarbeiter noch die Tiere und 
begannen emsig mit der Reinigung. 
Auch die ersten Ehrenamtlichen tru-
delten so langsam ein. Für die Cafe-
teria wurden wieder viele leckere Ku-
chen und Torten gebacken. Susanne 
Henke sorgte dafür, dass hier alles 
funktionierte und gut ablief. Zu ihrer 
Unterstützung kam unsere ehemalige 
Ehrenamtliche, Christel Drescher, aus 
dem hohen Norden, worüber wir uns 
immer freuen.

Auch Sarah Bissek von der Schüle-
runion unterstützte uns mit zwei Kol-
legen in der Cafeteria. Dort mussten 
die Tische und Stühle im Zelt und 
auf der Wiese hergerichtet werden. 
Ebenso wurde der Stand für die Waf-
felbäcker eingerichtet. Martin Gern-
and und seine Frau backten den gan-
zen Tag sehr leckere Waffeln mit Reis, 
Sahne und heißen Kirschen. Auch der 
Grillstand wurde bestückt und es gab 
wieder die leckeren Salate mit Brat- 
oder Currywurst.

Für jeden etwas dabei
Daniel Stadelbacher bot an seinem 
Stand Tierversicherungen von der 
Barmenia an – von jeder abgeschlos-
senen Versicherung geht ein Teil an 
unser Tierheim. Britta Zerving bot 
an ihrem Stand verschiedene Sorten 
Hundefutter sowie Wurst von Reico 
an. Annette Oslow kam mit ihrem 
Mann Mike und bot ihre genähten und 
bestickten Handtücher, Platzsets, Un-
tersetzer, Decken, Taschen und vieles 
mehr an. Der gesamte Erlös ging – wie 
immer – an unser Tierheim.

Auch die Imker mit Marcel und sei-
nen Kollegen waren wieder dabei und 
boten viele Dinge rund um die Bienen 
an. Honig, Seife, Lippenpflegestifte, 
Bonbons und einiges andere konnte 
man hier erstehen. Des Weiteren bot 
Saskia Glause an ihrem Stand viele in-
teressante Aloe-Vera-Artikel für das 
Tier und für den Menschen an. Hier 
konnte man sich sehr gut informie-
ren, wie wir z. B. auch unsere Hunde 
mit Aloe-Vera unterstützen können. 
Direkt daneben stand Linda Schmidt-
mann, Hundetrainerin von „Wapi-
Dogs“, die samstags auf unserer Tier-
heim-Hundewiese Kurse für Hunde 

anbietet. Sie erklärte an ihrem Stand 
die verschiedenen Trainingsmöglich-
keiten. 

Vom Hundefriseur „Zauberfell“ war 
Jessica Seifert aus Radevormwald 
auf unserem Sommerfest vertreten. 
Rüdiger, von den „Kampfschmusern“, 
war mit einem Stand dabei und er-
zählte, wie schwer es in den Anfängen 
für Hundehalter mit Kampfhunden 
war. Daher schloss man sich irgend-
wann zusammen und ging gemeinsam 
mit den Hunden spazieren. Natürlich 
waren auch wieder unsere beiden Ba-
sarzelte geöffnet. Bei Inge Koch und 
Angelika Schumacher konnte man 
die schönsten Dinge, ob Dekoartikel, 
Gläser, Porzellan und vieles mehr, für 
kleines Geld erwerben. Petra Hoch-
wald und Uwe Holtmann versorgten 
die Besucher – aber auch die Helfer 
– mit leckerem Popcorn.

Ein volles Programm, auch für 
die Kleinen
Clown Rene, Luftballonkünstler aus 
Lennep, fertigte den Kindern schöne 
Luftballontiere, wobei die Kinder sehr 
viel Spaß hatten. Diakon Ronny John 
richtete wiederum ein paar Worte an 
die vielen Besucher in unserem Hun-
deauslauf und führte anschließend 
die Tiersegnung durch. Dabei ließen 
wieder zahlreiche Hundebesitzer ihre 
geliebten Vierbeiner segnen.

Um 15 Uhr, zum Abschluss des ersten 
Festtages, wurden dann einige unse-
rer Hunde den Besuchern vorgestellt. 
Die Hunde präsentieren sich im Zwin-
ger nicht immer so gut. Auf der Wiese 
an der Leine gaben sich unsere Vier-
beiner, trotz der vielen Besucher, we-
sentlich entspannter. Insgesamt war 
es ein sehr erfolgreicher erster Tag!

Der zweite Tag unseres 
Sommerfestes
Sonntagmorgen ging es dann weiter. 
Überall wurde aufgeräumt und neu 
bestückt. Am Sonntag kam dann die 

Unser Sommerfest – ein voller Erfolg!
Text: Erika Bender
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„Snackeria“ aus Radevormwald dazu. 
Hier wurden viele Leckerchen für die 
Tiere angeboten. Ebenfalls am Sonn-
tag kam Tina Schick, Tierheilprakti-
kerin aus Radevormwald. Sie erklärte 
den Besuchern die Bioresonanz- 
Therapie, mit der sie erfolgreich ar-
beitet.

Um 10 Uhr kam Frau Fiebig vom Ver-
ein für Greifvogel,- und Wildschutz 
Revier6 Wermelskirchen e.V. mit der 
rollenden Waldschule und ihren Vö-

geln. Hier konnte man sehr nah herrli-
che Greifvögel und Eulen betrachten 
und erfuhr sehr viel Interessantes 
über diese Tiere.

Um 17 Uhr war unser Sommerfest 
dann beendet. Wir waren alle sehr 
dankbar über zwei gelungene Tage. 
Das Wetter spielte mit und die Be-
sucher ließen uns nicht im Stich, der 
Hof war an beiden Tagen sehr gut 
besucht.

Bi
ld

 v
on

 Ju
st

in
 D

oc
an

to
 a

uf
 u

ns
pl

as
h.

co
m

R
S

-0
3

4
5

-0
2

2
4

R
S

-0
3

3
2

-0
12

4

Meisterbetrieb
Hammertalweg 7
42859 Remscheid

Tel. 021 91 / 9 51 39-0
www.krueger-sanitaer.de

Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!

Werbung für Sie 
und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr

Mo, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr

R
S

-0
3

3
1-

0
12

4
R

S
-0

17
6

-0
2

15

Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Terminsprechstunde 
Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20

Dr. Uwe Jaspers
Kleintierpraxis

 www.jaspers.vet
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# Spaziergehzeiten mit den Tierheimhunden
Montag bis Sonntag 
08:15 bis 11:30 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
14:00 bis 15:30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis, 
einen Nachweis für Ihre Haftpflichtversicherung 
sowie den ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie 
im Tierheimbüro erhalten, mit.

Fo
to

: J
ar

o
m

ir
 C

ha
la

b
al

a 
/ S

hu
tt

er
st

o
ck

.c
o

m

Meves-Berns-Str. 22 · 42655 Solingen
Tel.: 0212 18000 · Fax: 0212 13659
E-Mail: info@tierarztpraxis-pauly.de
Internet: www.tierarztpraxis-pauly.de

Sprechstunden:
Mo–Sa: 9–12 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 15–18 Uhr
zusätzlich Mi: 17–20 Uhr

T I E R A R Z T P R A X I S 
A S T R I D  PA U L Y
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Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 - 19.00 Uhr

Samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

An der Schloßfabrik 2-4
42499 Hückeswagen 
Tel.:  02192 931490
Mobil: 0171 7072572
www.luettgenau.eu
tierarztpraxis@luettgenau.eu
Notfälle nach telefonischer Anmeldung

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Lüttgenau GbR
Dr. H. Lüttgenau   Dr. M. J. Lüttgenau   Dr. J. Lüttgenau
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Kleintierpraxis
Dr. Ulrike Forster
Beethovenstraße 189
42655 Solingen
Tel. 0212 - 1 50 49
Fax 0212 - 20 29 53

info@tierarzt-forster.de
www.tierarzt-forster.de
Sprechzeiten 
nach Vereinbarung

R
S

-0
2

2
2

-0
2

17

Kleintierpraxis
Dr. Kristin Breithardt

Lippestr. 7-9 I 42697 Solingen
Tel. 02 12 - 645 78 90 I Fax 02 12 - 382 31 88
www.kleintierpraxis-breithardt.de

Kleintierpraxis
      Dr. Kristin Breithardt
Lippestr. 7-9  l  42697 Solingen
Tel. 02 12 - 645 78 90  l  Fax 02 12 - 382 31 88
info@kleintierpraxis-breithardt.de
www.kleintierpraxis-breithardt.de
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Das Stadtfest fand unter einem herr-
lichen Sonnenschein statt. Dennoch 
begann trotz schönem Wetter der 
Samstag sehr schleppend. Viele Be-
sucher blieben zu unserem Leid aus, 
sodass die Enttäuschungen im Team 
wirklich zu spüren war. Doch umso 
mehr wurden wir an dem Sonntag be-
lohnt und es wurde für uns (das Tier-
heim) ein erfolgreiches Fest. Viele In-
teressierte besuchten unseren Stand 
mit denen wir ausgiebige Gespräche 
führten. Es begann ein buntes Treiben 
und die Nachfrage nach den Tierbe-
darfsartikeln stieg. Jeder Hunde- und 
Katzenbesitzer fing das Stöbern an 
und meistens wurden sie auch fündig.

Pudelhündin Rosa
An diesem Wochenende bewegte 
viele Leute besonders ein Thema: Das 
Schicksal von Pudelhündin Rosa. Sie 
wurde scheinbar einfach in Radevor-
mwald ausgesetzt und lief, um Schutz 
zu suchen, in einen Lebensmittella-
den. Dort wurde sie glücklicherweise 
von Inge Holtmann festgehalten, die 
sich erst einmal liebevoll um die Hün-
din kümmerte. Auf dem Stadtfest 
starteten wir daher einen Aufruf, in 

der Hoffnung, ihre Besitzer zu finden. 
Doch leider ohne Erfolg. Zum Glück 
fand Rosa nach einigen Wochen dann 
ein neues Zuhause. An dieser Stelle 
noch einmal ein großes Dankeschön 
an Inge Holtmann für ihren unermüd-
lichen Einsatz. 

Vorstellung unserer Hunde
Für die Hundevorführungen wurden 
von der stellvertretenden Tierheimlei-
tung Julia Brügger zwei Hunde, die nicht 
unterschiedlicher sein konnten, ausge-
wählt. In diesem Jahr gab es zur Überra-
schung einen „Lucky-Doppelpack“. Es 
handelte sich um einen kleinen schwar-
zen Minispitz und einen tollen Schäfer-
hund. Der Bühnenauftritt wurde wie-
dermal sehr interessiert aufgenommen 
und wir hofften anschließend natürlich 
auf glückliche Vermittlungen.

Selbstverständlich wurden alle wie-
der kulinarisch von den Lenneper 
Waffelbäckern verwöhnt. Sie trugen, 
wie immer, einen Großteil zu unserem 
Erfolg bei. Hiermit bedanken wir uns 
noch einmal ganz ausdrücklich und 
herzlich für die kräftige Unterstützung 
aller Helfer und Helferinnen!

Stadtfest Radevormwald 
– schwerer Start, 
erfolgreiches Ende
Text:  Petra Hochwald
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LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Unsere Sorgenfelle:
zusammengetragen von Julia Brügger

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte eine 
Email mit ihrer Telefonnummer an 
kontakt@tierheim-remscheid.de oder 
rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

#Ares Geschichte berührte tausende Herzen
Der Ridgeback-Mix Ares kam im November vergangenen Jahres mit 
der Feuerwehr zu uns. Seine Halterin war überfordert und versuchte 
ihn verhungern zu lassen. Gerade noch rechtzeitig nahm er seine 
letzte Kraft zusammen, befreite sich und machte mit einem Biss auf 
sich aufmerksam. Doch nach seiner Rettung stand ihm ein langer Weg 
zurück ins Leben bevor. Heute zeigt sich Ares seinen Bezugspersonen 
gegenüber freundlich, verschmust und lernwillig. Er hat großen Spaß an 
der Arbeit mit seinen Menschen und kann mittlerweile fast jede Situation 
mit Bravour meistern. Wir suchen für Ares ein verständnisvolles und 
geduldiges Zuhause bei Leuten, die weiter mit ihm arbeiten möchten 
und ihm mit seinen 45 kg körperlich gerecht werden. Kinder, Katzen 
und Kleintiere sollten sich nicht im Haushalt befinden. Ein großes, 
eingezäuntes Grundstück wäre bei Ares von Vorteil. Ares bekommt 
aufgrund von vergangener Strivitkristall-Problematik spezielles Futter. Fo
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#Dexter entdeckt die Welt
Farbratte Dexter kam nach dem Tod 
seines Halters in einem schuhkar-
tongroßen Käfig, voll mit staubiger 
Einstreu und leider auch ganz allein 
bei uns an. Bei uns stellten wir schnell 
fest, dass mit Dexter etwas nicht in 
Ordnung war. Bei einer rattenkun-
digen Tierärztin kam dann heraus, 
dass Dexter eine Herzinsuffizienz hat 
und täglich Tabletten benötigt. Diese 
nimmt er aber glücklicherweise sehr 
vorbildlich mit etwas Katzennassfutter 
oder Jogurt. Dexter brauchte erst eine 
Weile um festzustellen, dass die Welt 
größer als ein Schuhkarton ist. Doch 
jetzt klettert er in seiner Voliere bis 
ganz nach oben! Für Dexter wünschen 
wir uns erfahrene Rattenhalter, die 
sich eine langsame Vergesellschaf-
tung zutrauen und Dexter zeigen, wie 
schön und vielfältig das Leben in den 
richtigen Händen doch sein kann!

#Geschwister Mietzus & Robby
Die beiden Katzenbrüder Mietzus und Robby kamen 2019 als 
schüchterne Jungkatzen ins Tierheim. Kurze Zeit später blühten 
Sie auf und fanden ein tolles Zuhause. Leider haben sich dort 
die Lebensumstände geändert und beide kamen im Februar 
2024 zurück ins Tierheim. Mit viel Geduld und Leckerchen kann 
man sich beiden nähern. Die schüchternen, aber sehr netten 
Freigänger suchen nun wieder ein ruhiges Zuhause, wo Sie auch 
ohne ständiges Kuscheln gewollt sind. 
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#Charlie – witziges Kerlchen mit Potenzial
Der drei Jahre alte Rüde wurde bei uns abgegeben, da sein Frauchen 
erkrankt ist. Hier im Tierheim macht ihm der unumgängliche Stress lei-
der sehr zu schaffen. Man merkt, dass er nicht allzu viel kennengelernt 
hat und daher schnell verunsichert ist. Leider ist es bei Charlie so, dass 
er durch seine Unsicherheit oftmals lieber den offensiven Weg nach 
vorne wählt. Diesbezüglich muss er noch einiges lernen, auch wenn er 
schon große Fortschritte gemacht hat. Wenn das Eis jedoch einmal 
gebrochen ist und er seine Unsicherheit ablegt, ist Charlie ein echter 
Spaßvogel! Spielen, Toben und Schmusen stehen dann an erster Stelle!  
Für Charlie wünschen wir uns ein ruhiges Zuhause bei geduldigen Men-
schen. Eine souveräne Hündin, an der Charlie sich orientieren kann, 
darf gerne dabei sein. Kinder, Katzen und Kleintiere sollten sich nicht 
im Zuhause befinden. Da Charlie Fremden gegenüber längerer Zeit 
skeptisch ist, muss man eine ausgiebige Kennlernphase einplanen.

#Pascha sucht ein 
extragroßes Sofa
Zu unseren Öffnungszeiten blei-
ben die Besucher an genau einem 
Zwinger kleben – der von Pascha! 
Er schmiegt sich auffordernd ans 
Gitter und genießt die Aufmerk-
samkeit. Der sieben Jahre alte 
Rüde wünscht sich nichts sehnli-
cher, als einen dieser Menschen 
oder Familien für immer bei sich 
zu haben. Ein großes, eingezäun-
tes Grundstück ist bei Paschas 
Größe unumgänglich. Katzen, 
andere Rüden, Pferde, etc. kann 
Pascha leider nicht leiden. Hün-
dinnen findet Pascha dafür immer 
spitze. Aufgrund einer Futter-
mittelallergie bekommt Pascha 
bei uns ausschließlich Pferd mit 
Gemüse. In den letzten Wochen 
hat Pascha bei uns leider immer 
mehr abgebaut. Er verweigert 
immer öfter sein Futter und frisst 
nur, wenn man ihn dazu animiert. 
Pascha gibt sich langsam auf und 
uns bricht es das Herz … Wir wün-
schen uns von ganzem Herzen, 
dass Pascha endlich SEINE Fami-
lie findet.

Öffnungszeiten:
Das Tierheim ist immer am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!
Die Cafeteria und der Basar sind 
Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet!

# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 3405 0000 0000 0060 72
GiroCode
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Die Hühner werden jahreszeitabhän-
gig morgens zwischen 6:30 und 7 Uhr 
aus dem Stall gelassen. Die Hühner 
sind robust, weil sie in der freien 
Natur geschlüpft und aufgewachsen 
sind. Wind und Wetter machen ihnen 
nichts aus. Sollte es mal in Strömen 
regnen oder schneien, suchen sie sich 
einen Unterschlupf. Mit Vorliebe auch 
gerne im überdachten Hauseingang. 
Die Familie nimmt es gelassen und 
entfernt dann halt die dortigen Hin-

terlassenschaften. Schließlich sorgen 
die Tiere täglich für das leibliche Wohl. 
Die Hühner haben den gesamten Tag 
über freien Auslauf. Ob auf der Wiese, 
unter den Büschen, unter Bäumen 
oder auch im Laub; sie scharren und 
picken, wo auch immer etwas fress-
bares vermutet wird.

Die Hühner versorgen sich faktisch 
mit gefundenem Futter selbst. Zuge-
füttert werden hochwertige Biofutter-

mischungen. Das richtige Futter ist ein 
Garant für lecker schmeckende Eier. 
Wer schon mal ein Ei gegessen hat, 
welches nach Fischmehl schmeckte, 
der weiß diese Eier von glücklichen 
und satten Hühnern zu schätzen.

Ebenfalls jahreszeitabhängig gehen 
sie zumeist selbstständig zu Beginn 
der einsetzenden Dämmerung in ihren 
Stall, um die Nacht in Sicherheit zu ver-
bringen. Im Winter kann es bereits so Fo
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Glückliche Hühner – 
so kann und sollte es sein
Text: Inge und Uwe Holtmann

In unserer Nachbarschaft wohnt eine tierfreundliche Familie mit einem Hund, zwei Katzen, 
mehreren Laufenten und Hühnern. Alle leben friedlich miteinander. 
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gegen 15 Uhr sein; im Sommer wiede-
rum schon mal 23 Uhr, bevor der Stall 
verschlossen wird. Dann werden die 
Hühner gezählt, um festzustellen, ob 
auch alle da sind. Es wird genauestens 
darauf geachtet, dass der Stall rich-
tig verschlossen wird. Zu groß ist die 
Gefahr, dass Fuchs, Hermelin, Dachs 
und andere Fressfeinde zu den Hüh-
nern gelangen. Tagsüber wachen die 
Hähne über die Sicherheit der Hühner 
und verjagen ihre Fressfeinde.

Hygiene 
Wichtig ist die Hygiene. Hygiene ver-
hindert die Ausbreitung von Krankhei-
ten und Ungezieferbefall. Im Stall sind 
unterhalb der Sitzstangen, Brettscha-
len verbaut, sodass der Kot aufgefan-
gen wird. Täglich werden die Brett-
schalen von Hinterlassenschaften be-
freit. Dieser lässt sich dann wunderbar 
in die Gemüsebeete einstreuen oder 
er wird dem Kompost zugeführt. Der 
Stall wird zudem regelmäßig gekalkt. 
Dadurch wird die Ausbreitung der Mil-
ben und anderem Ungeziefer, weitest-
gehend entgegengewirkt. Hygiene ist 
auch für die Legenester geboten. Die 
Nester sind sauber zu halten und auf 
Milbenbefall zu überprüfen. Die rote 
Vogelmilbe kann sonst zu einem Prob-
lem für das Huhn und auch den Haltern 
werden.

Je nach den Gegebenheiten, leben 
bei den Haltern zwischen zehn und 20 
Hühner und zwei Hähne. Zum einen 
sind es sogenannte Blumenhühner, 
welche im ersten Lebensjahr, je zwi-
schen 180 und 220 Eier legen. Neu 
hinzugekommen sind die „Jersey 

Giants“. Dies ist die größte lebende 
Hühnerrasse. Diese Hühner sind für 
die Fleischproduktion gedacht. Auch 
wenn für jedes Huhn irgendwann die 
Zeit naht geschlachtet zu werden, so 
hat jedoch jedes einzelne Huhn ein 
glückliches und artgerechtes Leben 
führen können. Denn das Fleisch 
wächst nicht beim Metzger und auch 
nicht hinter der Fleischtheke, im Su-
permarkt.

Adelheid
Allerdings gibt es dort ein Huhn, wel-
ches eines natürlichen Todes sterben 
darf. Das ist Adelheid. Adelheid ist das 
Huhn eines der kleinen Kinder. Sie darf 
nicht auf dem Teller landen. Zudem 
ist Adelheid ein sogenanntes Hybrid-
huhn. Hybridhühner werden speziell 

für die Geflügelproduktion im Rahmen 
einer industriellen Landwirtschaft ge-
züchtet und dürfen alles andere, aber 
nicht als glückliche Hühner bezeich-
net werden. Adelheid ist eines von Mil-
liarden Hybridhühnern, welches sich 
glücklich schätzen darf, frei zu leben.

Im April werden einer Glucke Eier von 
den Jersey Giants untergemogelt. Be-
reits im vergangenen Jahr hat die Glu-
cke die untergemogelten Eier ausge-
brütet. Sie ist eine fürsorgliche Mutter 
und wacht über ihre Küken. Mit ihrem 
spitzen Schnabel und Krallen vertei-
digt sie ihre Küken gegen Menschen 
und Tier. Der Eierbedarf der Familie ist 
ausreichend gedeckt. Es macht große 
Freude, diesen glücklichen Tieren bei 
ihren Aktivitäten zuzuschauen.

Lischeck 
Immobilien 
Management GmbH 
Bismarckstraße 100 Telefon 0 21 91/320 66 
42859 Remscheid info@lischeck-immobilien.de 

Seit 45 Jahren vermitteln wir Immobilien in Remscheid und Umgebung 
Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 

Gewerbeimmobilien 
Anlageimmobilien 
Baugrundstücke 

Gutachtenerstellung
Projektentwicklung
Mietwohnungen

Sie finden uns an der Unterführung (Bushaltestelle) 
Seit 45 Jahren vermitteln wir Immobilien in Remscheid und Umgebung

Sie finden uns an der Unterführung (Bushaltestelle)

Eigentumswohnungen
Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Gewerbeimmobilien
Anlagenimmobilien
Baugrundstücke

Gutachtenerstellung
Projektentwicklung
Mietwohnungen

Bismarckstraße 100
42859 Remscheid

Telefon 0 21 91/3 20 66
info@lischeck-immobilien.de
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T I E R F R I E D H O F
W O L K E N R E I S E

Fam. Stefan Hassel 
Kreftingstrasse 1

45549 Sprockhövel
Tel. 02324-594764, Fax 594762 

www.tierfriedhof-wolkenreise.de
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Der Unterschied bei Triton ist: er 
machte unwissenderweise auf sein 
Leid aufmerksam – er befreite sich, 
brach durch den Zaun und biss den 
Nachbarn. So schrecklich dieser Vor-
fall auch war, nur so kam sein Leid ans 
Tageslicht und nur so konnte er aus 
seiner Hölle befreit werden.

Der 24. April 2024: ein kleiner Holz-
verschlag in einer Kleingartenanlage. 
Mittendrin, zwischen Tabak und klei-
nen verschließbaren Plastiktütchen, 
befand sich ein Pfahl, an dem seine 

Leine festgebunden war. So blöd, dass 
egal in welche Richtung er lief, sich 
seine Leine weiter und weiter um den 
Pfahl wickelte, bis er kaum noch Luft 
bekam und sein Nacken schmerzte. 
Zu diesem Zeitpunkt musste er schon 
tagelang gehungert haben, gefangen 
inmitten seiner eigenen Fäkalien. 
Panik und Verzweiflung waren ihm 
ins Gesicht geschrieben, alle seine 42 
Zähne präsent. So blickte man in die 
gläsernen, rot unterlaufenen Augen 
eines Hundes, der um sein Leben 
kämpfte. Mithilfe eines Betäubungs-

pfeils wurde der gerade einmal 1,5 
Jahre alte Herdenschutzhund aus sei-
ner misslichen Lage befreit. Man kann 
sich erschreckend genau ausmalen, 
was Triton noch erlebt haben muss. 
Welche Bewegungen, Körperhaltun-
gen und Gegenstände ihm Angst ma-
chen. Solche Angst, dass er sich nur 
noch mit Aggression zu helfen wusste. 
Glücklicherweise wurde bei seiner Be-
schlagnahmung ein erfahrener Trai-
ner hinzugezogen, der Triton nicht 
aufgab. Er begleitet Triton seither mit 
jedem Trainingsschritt.

Triton – Seine Augen sagen mehr als 
tausend Worte
Text: Selina Ungemach

Es ist der Name eines göttlichen Prinzen, Sohn von Poseidon, mit der Gabe das Meer aufzuwühlen und 
wieder zu beruhigen. Hier, im Tierheim Remscheid, ist es jedoch der Name eines ganz speziellen Hundes. 
Seine Geschichte gleicht denen unzähliger Hunde, die durch Menschenhand leiden mussten.
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Schritt für Schritt zum Ziel
Nun war Triton in Sicherheit, doch 
das musste man ihm erstmal erklä-
ren. Schließlich kannte er dieses Ge-
fühl nicht. Es war unklar, wie lange 
er dafür brauchen würde, wie er mit 
Sicherheit überhaupt umgeht und 
wann er Menschen wieder vertrauen 
könne. Eines war jedoch ganz sicher: 
Wir werden ihm helfen! Das taten wir 
auch und Triton fasste langsam Ver-
trauen. Er entwickelte sogar Freude 
am Umgang mit seinen Bezugsperso-
nen. Hinter seiner Unsicherheit und 
der zum Selbstschutz errichteten 
„Fassade” blickte eine echte Frohna-
tur mit einer tollen und witzigen Per-
sönlichkeit hervor. Triton ist lernwillig 
und fand schnell Gefallen am Training. 
Er ist unglaublich intelligent und neu-
gierig. Zusammenhänge versteht er 
schnell und wenn er mal etwas lustig 
findet, kann er sich stundenlang damit 
beschäftigen.

Mittlerweile fordert er seine Bedürf-
nisse gezielt und charmant ein. Dabei 
kann er definitiv noch frech und unhöf-

lich werden. Er muss lernen, dass jetzt 
auch nicht alles nach seiner Nase läuft 
und es gewisse Regeln gibt, an die auch 
er sich halten muss. Anders, als sein 
Name vermuten lässt, ist kontrolliert 
„aufwühlen und wieder beruhigen” 
gar nicht Tritons Stärke. Zwar kann 
Triton sich selbst gut in Rage bringen, 
allerdings fällt es ihm schwer, wieder 
runterzufahren. Schön wäre es, wenn 
er eines Tages vollkommen auf seinen 
Menschen vertraut und sich komplett 
zurücknehmen kann.

Man muss sich natürlich bewusst sein, 
dass Triton nie ein „einfacher” Hund 
sein wird, ein kleines Stück seiner Ver-
gangenheit trägt er immer mit sich. 
Vertrauen wird fortlaufend ein wich-
tiges Thema sein, denn darauf baut 
alles auf. Wir haben noch einen langen 
Weg vor uns, doch diesen gehen wir 
mit Triton gemeinsam – Schritt für 
Schritt, ganz in seinem Tempo.

Leider kommt noch ein weiterer 
Faktor hinzu: seine Schmerzen an 
der Schulter. Aktuell bekommt er 

Schmerzmittel, langfristig wird ihm 
eine OP helfen. Sein niedriger Sero-
toninwert wird zudem mit Nahrungs-
ergänzungsmitteln reguliert.

Freude am Leben
Triton musste Qualen erleiden, die 
sich viele von uns nicht einmal vorstel-
len können, dennoch hat er seinen wit-
zigen, liebenswerten Charakter und 
die Freude am Leben nicht verloren. 
Die einst gläsernen Augen, strahlen 
heute voller Glück endlich Liebe und 
Geborgenheit zu spüren. Triton hat 
verstanden, dass nicht alle Menschen 
böse sind und damit den wichtigsten 
Schritt in die richtige Richtung ge-
macht. Er hat sich uns geöffnet und 
uns sein Vertrauen geschenkt – für ihn 
sein wertvollster Besitz.

Jedes Schicksal hat eine faire 
zweite Chance verdient. 
Triton hatte das große Glück, 
diese Chance auch zu bekommen.

# Spenden für unsere Tiere
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE31 3705 0299 0000 2479 81
GiroCode

Triton voller Glück und 
Geborgenheit
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Kartoffel-Karotten-Suppe
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Eine deftige Suppe, die richtig schön aufwärmt und neue Energie liefert: nach einem ausgiebigen Winter-Spaziergang 
genau das richtige! Meine Kartoffel-Karotten-Suppe ist sehr schnell aus nur fünf Zutaten zubereitet und lässt sich 
je nach Geschmack auch noch variieren. Zudem ist sie frei von tierischen Bestandteilen und sogar für gluten- und 
laktsoseintolerante Menschen bestens geeignet. Ich wünsche viel Spaß beim Nachkochen und gemütliche Stunden!

Zutaten (für 2 Personen)
�300 g Kartoffel
150 g Karotten
500 ml Gemüsebrühe

�150 ml Pflanzendrink (z.B. Reisdrink)
1 Bund Schnittlauch
Salz & Pfeffer

Zubereitung
Kartoffeln und Karotten schälen, wa-
schen und in gleichmäßig große Wür-
fel schneiden. In einem Topf die Ge-
müsesuppe aufkochen, das Gemüse 
dazugeben und für etwa 15 Minuten 
köcheln lassen, bis das Gemüse gar ist. 
Die Suppe mit einem Stabmixer fein 
pürieren und die Reisdrink in die Suppe 
rühren. Sollte die Suppe zu dickflüssig 
sein, noch etwas Wasser hinzufügen. 
Mit Salz und Pfeffer würzen, in Teller 
anrichten und mit fein geschnittenem 
Schnittlauch garnieren.

Tipps
�Um Zeit zu sparen, kann die Suppe 
auch im Schnellkochtopf gekocht 
werden. Das gewürfelte Gemüse mit 
der Gemüsesuppe für etwa 5 Minuten 
garen, pürieren, danach Reisdrink hin-
zufügen, würzen und mit Schnittlauch 
garnieren.

�Für einen intensiveren “Kräuterge-
schmack” können zusätzlich zum 
Schnittlauch noch etwas Petersilie, 
fein gehackt, und ein paar Stiele Ker-
bel, fein gehackt, in der Suppe mitge-
kocht werden.
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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VIERINGHAUSER-
APOTHEKE
Guido Dasbach e.K.
Vieringhausen 75
42857 Remscheid
Telefon (0 21 91) 7 17 00
Telefax (0 21 91) 7 26 05

VIERINGHAUSER
A P O T H E K E
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Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem- 
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
27.02.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr.  
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungs-
verordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 €). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ € spenden.

Name:_________________________________________________________________ 

Vorname:_____________________________________________________________

Straße: _______________________________________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________________

E-Mail: ________________________________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

  �Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

________________________________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade- 
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom  
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem- 
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN:_ ________________________________________________________________

BIC: ___________________________________________________________________

Kontoinhaber: _ _____________________________________________________

________________________________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

16

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 6 8 3 4 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 7 2

W E L A D E D R

T S V  R e m s c h e i d  u n d  R a d e v o r m w a l d  e . V.

3 1

S
E

P
A

-Ü
B

E
R

W
E

IS
U

N
G

D E



R
S

-0
3

3
8

-0
12

4

Tiere geben uns so viel. Und wir 
geben Ihnen das Beste zurück.

Hastener Str. 22 
42855 Remscheid-Hasten
Hastener Str. 22 
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Stitch ist ein Schäferhund-Mischling. 
Er hat mich am Anfang angebellt, als 
ich neu ins Hundehaus kam. Seitdem 
ich sein Vertrauen gewonnen habe, 
lässt er sich von mir in den Auslauf 
bringen. Trotz seines Alters von neun 
Jahren hat er ordentlich Kraft und 
zieht ganz schön an der Leine.

Das Alter merkt man ihm auch nicht 
an, wenn er mit seinem Ball spielt. Als 
an einem Tag Zeit war, durfte ich mit 

Stitch im Auslauf spielen. Man muss 
aber mehrere Spielsachen zum Wer-
fen mitnehmen, sonst hat man keine 
Chance den Ball zu bekommen, da 
Stitch ihn einfach nicht loslässt. Er 
könnte den ganzen Tag mit seinem 
Ball spielen. Es wird nicht langweilig, 
sich mit Stitch zu beschäftigen.

Zwischendurch genießt er Streiche-
leinheiten über Rücken und Flanke. 
Sobald er sein Futter bekommt, ist es 

schnell verputzt. Er reagiert auf „Sitz“ 
und „Platz“, wenn ihm ein Leckerchen 
gegeben wird. Er vermisst sicher sein 
Herrchen, der ihn aus gesundheitlichen 
Gründen bei uns abgeben musste, weil 
er sich nicht mehr kümmern konnte. 
Sehr traurig für beide Seiten und ein 
großer Einschnitt in ihre Leben. Wenn 
jemand kommt, den Stitch in sein Herz 
schließt und umgekehrt auch, wird es 
ein tolles Team.

Stitch ist ein loyaler und treuer 
Begleiter
Man kann mit ihm noch einige schöne 
Jahre verbringen. Seine kleinen Ma-
cken kann man ihm mit viel Geduld, 
Liebe und Verständnis bestimmt ab-
gewöhnen. Vielleicht hört er auch ganz 
von selbst damit auf, wenn er merkt, 
dass er ein neues gutes Zuhause hat, 
indem er bis zu seinem Lebensende 
bleiben kann. 

Ich würde mir wünschen, 
dass Stitch in naher Zukunft ein 
liebevolles Zuhause findet.

Der verspielte Stitch
Text: Manuela Grünert
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Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt
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Als ich im August meine Ausbildung als Tierpflegerin an-
fing, sind mir sofort Rani und ihre Katzenfreundin Metropol 
aufgefallen. In den ersten Monaten im Tierheim habe ich die 
beiden Mädels näher kennengelernt. Rani und Metropol, 
zwei bezaubernde Katzen-Damen, haben bereits viele Her-
zen erobert, obwohl sie sich nicht gerne anfassen lassen.

Die Mädels sind als Fundkitten im September 2020 ins 
Remscheider Tierheim gekommen, und sind seitdem ein 
Herz und eine Seele. Rani, mit ihren wunderschönen grünen 
Augen und ihrem schildpatt-farbenem Fell, ist eine echte 
Schönheit. Doch hinter ihrer zarten Erscheinung verbirgt 
sich eine Herausforderung: Rani leidet an Ataxie. 

Trotz Ataxie voll im Leben
Doch lassen Sie sich nicht täuschen, Ataxie ist keine Ein-
schränkung für Rani, sondern nur eine Besonderheit. Ataxie 
bei Katzen ist eine neurologische Störung, die sich auf ihre 
Bewegungsfähigkeit auswirkt. Katzen mit Ataxie haben oft 
Schwierigkeiten, ihre Bewegungen zu koordinieren und 
können unsicher oder wackelig wirken. Diese Erkrankung 
kann verschiedene Ursachen haben, darunter genetische 
Faktoren oder Schädigungen des Nervensystems. Trotz 
dieser neurologischen Erkrankung bewegt sie sich ge-
schickt und spielerisch durch ihr Leben. Sie liebt es zu spie-
len und zeigt eine bewundernswerte Anpassungsfähigkeit.

Metropol hingegen ist von grau-braun-getigertem Fell 
bedeckt und strahlt eine gewisse Scheuheit aus. Doch 
auch sie sehnt sich nach einem Zuhause, in dem sie sich 
sicher und geborgen fühlen kann. Metropol braucht Zeit, 
um Vertrauen zu fassen, aber mit Geduld und Liebe wird 
sie sicherlich aufblühen.

Beide suchen ein warmes und liebevolles Zuhause
Am liebsten hätten sie ein Zuhause mit gesichertem Frei-
gang oder einem Balkon, auf dem sie die Welt entdecken 
können, ohne sich in Gefahr zu begeben. Ihr zukünftiges 
Zuhause sollte liebevoll und verständnisvoll sein, bereit, 
ihre Bedürfnisse zu verstehen und zu akzeptieren.

Diese beiden besonderen Damen haben so viel Liebe zu 
geben und warten nur darauf, Teil einer warmen und glück-
lichen Familie zu werden. Denn wer wirklich ein wahres In-
teresse hat, schaut auch nicht weg, denn eine Behinderung 
bedeutet nicht gleich mehr Arbeit.

Rani und Metropol – 
das bezaubernde Katzen-Duo
Text: Ayleen Lewinski

Rani und Metropol sind ein Herz 
und eine Seele

NR. 31 2/2024 17
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

● Reparatur-Notdienst

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

Baileys steiniger Weg zur Besserung
Text: Bettina Helberg

Seit Dezember 2022 arbeite ich ehrenamtlich als Hundetrainerin (§11 TschG) im Tierheim Remscheid. 
Derzeit kümmere ich mich um Bailey, den am 30.01.2021 geborenen, kastrierter Pinscher Rüden. 
Er kam im Juli 2023 ins Tierheim, weil er mehrfach gebissen hatte.

Bailey ist vom Tierheimalltag sehr ge-
stresst und seine Zündschnur ist ext-
rem kurz. Er vertraut den Menschen 
erst mal nicht und viele Handlungen 
wie Leine, Maulkorb und Mantel an-
legen empfindet er als übergriffig. 
Was zur Folge hat, dass er aggres-
siv reagiert und zubeißt. Dies macht 
das Handling von diesem Hund auch 
für die Mitarbeiter des Tierheims an-
strengend und auch gefährlich. Bis-
lang hatte seine Strategie Erfolg. Bio-
logisch muss man aber hier festhalten, 
dass Aggressionen sowohl für Hunde 
als auch für Menschen lebensnotwen-
dig sind, um Konflikte auszutragen. Da 
aber diese Art der Aggression nicht 
gesellschaftsfähig ist, steht dies oft-
mals einer Vermittlung im Wege.

Einfach überfordert
Bailey ist gesundheitlich ohne Befund, 
was ein uneingeschränktes Training 
möglich macht. Zusätzlich zu seiner 
Aggression Menschen gegenüber, ist 
er auch in normalen Alltagssituatio-

nen überfordert. Er ist hoch gestresst 
bei Begegnungen mit Hunden, Spa-
ziergängern, Joggern und jeglichen 
Fortbewegungsmitteln. Was bei ihm 
dazu führt, dass er eine ungerichtete 
Aggression zeigt. Bedeutet, dass die 
Aggression sich nicht gegen den aus-
lösenden Reiz, z. B. dem Hund, der 
die Aggression ursprünglich ausge-
löst hat, sondern gegen Unbeteiligte, 
sprich wie hier im Tierheim gegen Gas-
si-Geher und Tierpfleger richtet. Auch 
eine Grunderziehung ist aus meiner 
Sicht so gut wie nicht vorhanden, er 
kennt keine Grenzen.

Aber zu seiner Verteidigung, ich glaube, 
dass dieser bezaubernde kleine Mann 
nicht an seinem Verhalten schuld ist! 
Menschen neigen dazu, bei kleinen 
Hunderassen nicht genügend als Füh-
rungskraft zu wirken und diese nicht 
souverän und sicher genug durchs 
Leben zu führen. Aber auch diese 
Hunde brauchen Erziehung, Regeln, 
Rituale, Auslastung und Zuwendung.

Vertrauen aufbauen
So, nun ist aber nur ein entspannter 
Hund lernfähig. Bailey fehlt aber die 
nötige Ruhe und das Vertrauen in 
uns Menschen. Meine Strategie war 
es erstmal Vertrauen und Rituale mit 
Bailey zu etablieren. Maulkorbtrai-
ning und Auto fahren waren die ers-
ten Punkte. Damit Bailey überhaupt 
trainierbar war, wurden Autofahrten 
eingeübt, um außerhalb des Tierheims 
Wanderwege zu finden, die erstmal 
möglichst Begegnungsfrei von vielen 
Reizen waren. Dort ging es dann um 
Auslastung und Rituale wie viel lau-
fen, Suchspiele oder Ruhephasen mit 
„Zwangsstreicheln“.

Die Außenreize wurden nun langsam 
gesteigert, Spaziergänge mit Hun-
debegegnungen und Straßen mit 
Verkehr. Ruhephasen wurden jetzt 
mit Kuscheleinheiten nicht mehr nur 
erduldet, für Bailey ist es ein ent-
spannendes Ritual geworden, was er 
sichtlich genießt. Hundetraining ist 
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Tierarztpraxis 
Am Mammutbaum

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.-Fr. 08:00-19:00 Uhr
Sa. 08:30-13:00 Uhr

www.mammutbaum.vet

Großberghauser Straße 3b · 42499 Hückeswagen
Telefon 02192 - 931227 · info@mammutbaum.vet

Termine und 
Notfallbereitschaft 
nach telefonischer 
Vereinbarung
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ein dynamischer und kein statischer 
Prozess. Deshalb richte ich mich auch 
nach Baileys Befinden, da dies in die-
sem Kontext wichtig ist. 

Hier handelt es sich um einen Tier-
heimhund, der am Tag X super drauf 
ist und am nächsten Tag (weil viel-
leicht ein neuer Nachbar eingezogen 
ist oder ein Tierarztbesuch ansteht) 
überhaupt nicht zugänglich ist.

Wir haben schon viele Fortschritte 
gemacht, obwohl wie nur zweimal die 
Woche trainieren. Wir besuchen re-

gelmäßig ein Gartenzentrum, laufend 
oder im Einkaufswagen (den findet 
er im Tierheim gruselig), wir halten 
bei Hundebegegnungen an und un-
terhalten uns mit Fremden. Und ich 
nutze jede Gelegenheit, positive Be-
gegnungen mit Menschen zu finden. 
Aber alles mit Maulkorb! Aber auch 
ohne Maulkorb geht schon was, zu-
mindest bei mir. Maulkorb, Leine, Man-
tel anlegen funktioniert. Im Auto fährt 
er mittlerweile auf dem Beifahrersitz 
mit. Außerhalb des Tierheims ist auch 
kuscheln und schmusen möglich. Er ist 
ein echter Charmeur.

Neue Besitzer gesucht!
Bailey sucht hundeerfahrene Men-
schen, die ihm Vertrauen, Sicherheit 
und eine souveräne Führung bieten. 
Auslastung und Training wären sehr 
wichtig. Wenn man das Vertrauen von 
ihm erlangt hat, wird man langfristig 
einen tollen Freund fürs Leben 
gewinnen.

NR. 31 2/2024 19



Mo - Sa offene Sprechstunde
Sonn- und Feiertags Notfallsprechstunde

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Tierarztpraxis
Stefan Kempe

Telefon: 02195-7888
info@tierarzt-radevormwald.de
www.tierarzt-radevormwald.de

Sprechzeiten: 
Mo-Sa 10-12 Uhr
Mo, Di, Do 16-18 Uhr 
Mi u Fr 17-18 Uhr

Telegrafenstraße 31
42477 Radevormwald
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 8.30 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 15.00 - 19.00 Uhr

Nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6
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Tierarztpraxis 
Heike Kabitschke-Schmidt 
Wittener Straße 40
45549 Sprockhövel
Telefon 0 23 39 / 67 37
Telefax  0 23 39 / 13 80 07
Internet www.tierdoktor-en.de K
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Seit vielen Jahren gibt es in der Vorweihnachtszeit im 
Fressnapf Remscheid einen Weihnachtswunschbaum für 
unsere Tiere. Für jedes Tier wird eine Karte mit dem je-
weiligen Wunsch in den Weihnachtsbaum gehangen. Sehr 
viele tierliebe Menschen kaufen dann Geschenke für die 
Tierheimtiere.

Kurz vor Weihnachten erfolgt die Geschenkeübergabe. Es 
ist überwältigend wie viele Menschen an die Tiere denken 
und sehr liebevoll die Geschenke aussuchen. Wie großartig 
diese Aktion ist, zeigt sich dann auch bei der Bescherung. 
Zum einen wird viel Futter gespendet, davon wird immer 
reichlich gebraucht. Zum anderen sorgt das viele Zubehör 
für Staunen – bei Mensch und Tier.

Ein Moment fürs Herz
Einige Tiere sind sehr aufgeregt bei der Bescherung, aber 
fast alle interessiert. Es bereitet sehr viel Spaß, die Ge-
schenke mit den Tieren auszupacken. Ein Moment, der 
richtig was fürs Herz ist. Das ein oder andere Leckerchen 
muss dann, am besten im neuen Zuhause, auch wieder ab-

trainiert werden. Es werden von den Ehrenamtlichen und 
Tierpflegern Fotos gemacht, die dann auf der Homepage, 
auf Facebook und ausgedruckt auch im Fressnapf Rem-
scheid zu sehen sind. 

Eines haben alle Geschenke gemeinsam – sie lenken für 
eine gewisse Zeit vom Tierheimalltag ab. Egal ob Kaukno-
chen, Stofftier, Baldriankissen, Leinen, Kuschelkissen und 
vieles mehr – alles findet seine Liebhaber.

Ein großes Dankeschön an Familie Jannes, die Inhaber des 
Fressnapf Remscheid, an alle Mitarbeiter und vor allem 
an die lieben Menschen, die jedes Jahr aufs Neue an die 
Tierheimtiere denken. 

Auch in der Vorweihnachtszeit 2024 
gibt es wieder den Wunschbaum für unsere Tiere. 
Wo: Fressnapf Remscheid, Hastener Str. 22 – 26, 
42855 Remscheid

Ein Weihnachtswunschbaum 
für die Tiere
Text: Edgar Dachrodt

NR. 31 2/2024 21



Aus persönlicher Sicht 
einer ehrenamtlichen Helferin
Text: Petra Landsmann
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Seit ca. acht Jahren arbeite ich bereits 
in unserem Tierheim. Angefangen hat 
es aus Liebe zu Tieren und jetzt ist es 
eine Art Berufung geworden.

Die Tiere sind auf uns Menschen an-
gewiesen. Das ist unser Antrieb, jeden 
Tag aufs Neue für die Tiere da zu sein. 
Es gibt im Tierheim keine Feiertage 
und auch kein Wochenende. Die 
meisten Menschen halten die Arbeit 
im Tierheim für romantisch, aber sie 
ist notwendig, wenn man den Tieren 
ein angemessenes Umfeld bieten 
möchte.

Ich persönlich kümmere mich um 
die Katzen im Katzenhaus. Natürlich 
bedeutet es auch Arbeit, jeden Tag 
die Räume zu säubern und aufzuräu-
men. Die Katzenzimmer sind morgens 
chaotisch, überall „Katzenstreu“ ver-
mischt mit Wasser.

Mit der Zeit habe ich auch andere Auf-
gaben übernommen, die mir sehr am 
Herzen liegen, zum Beispiel die Tiere 
zu Tierärzten zu bringen. Besonders 

schön ist die Zusammenarbeit im 
Team. Ich fühle mich gut aufgeho-
ben und werde vom Alltagsstress ab-
gelenkt. Jeder Tag bringt aber auch 
etwas Neues, meist Schönes, manch-
mal aber auch traurige Momente.

Kümmern als Verpflichtung
Und wenn man es geschafft hat, auch 
das Vertrauen von unnahbaren Kat-
zen zu gewinnen, ist das für mich ein 
wahrer Glücksmoment. Negative Ge-
danken verfliegen einfach, wenn man 
die Tierchen im Arm halten oder mit 
ihnen spielen kann. Gerade die „Kit-
ten“ mit den teilweise noch jungen 
Müttern, die gefunden oder abgege-
ben wurden, freuen sich, wenn man 
sie besucht und vielleicht ein „Lecker-
chen“ mitbringt. 

Sicherlich gibt es auch andere wich-
tige ehrenamtliche Tätigkeiten. Die 
meisten sind jedoch für Menschen 
gemacht. Das Leid der Tiere ist aber 
oft durch Menschen verursacht. 
Tiere haben kein Wochenende, kei-
nen Rechtsanwalt oder ein Recht auf 

ein Zuhause. Sie sind kein Objekt, das 
man nur zum Spaß hat und bei nächs-
ter Gelegenheit wieder weggibt. Sie 
sind auch eine Verpflichtung, sich zu 
kümmern. Diese Verpflichtung sehen 
viele aber nicht mehr und so landen 
dann viele in einer Auffangstation 
oder im Tierheim.

Selbstverständlich helfen Geld- oder 
Sachspenden, aber Liebe und Zeit 
spenden ist mindestens genauso 
wichtig. Meine Entscheidung persön-
lich zu helfen, war genau richtig und 
gibt mir und „meinen Kätzchen“ ein 
schönes Gefühl.

Wollt Ihr nicht auch helfen?
Meldet Euch im Tierheim bei 
Andrea Reitzig oder Julia Brügger 
Tel.: 02191-64252
E-Mail: 
tierheimremscheid@t-online.de

NR. 31 2/202422



+ OHNE Selbstbeteiligung
+ OHNE Jahreslimit
+ Direkte Abrechnung mit Tierarzt
+ Freie Tierarztwahl
+ Impfung und Entwurmung

+ Keine Altersbegrenzung
+ 4-facher GOT
+ ED,HD und Patellaluxation
+ Alternative Heilmethoden
+ Physiotherapie

TIERKRANKENVERSICHERUNG

        Unsere neue
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„Kauf-eins-mehr-Aktion“ 
für die Tierheim-Schützlinge
Text: Rita Bosselmann

Im schönen Spätsommer, am 7. September, hatte sich die 
Schüler Union Remscheid erneut vor der Fressnapf-Filiale 
in Remscheid getroffen. Gemeinsam sprachen sie die Kun-
den vor dem Eingang an und baten darum, ein Teil mehr zu 
kaufen und es in ihren Wagen zu legen, damit sie es an uns 
spenden konnten.

Bereits in der Vergangenheit zahlten sich die Aktionen 
positiv aus. An jedes unserer Tiere wurde gedacht: Kat-
zenfutter, Katzenstreu, Spielzeug, Hundefutter, sogar 
Hundegeschirre, Kaninchen-Einstreu, Heu, Stroh – alles 
war dabei!

Helfen, wo es geht
Wir sind jeder einzelnen Person dankbar, die sich berei-
terklärt hat, ein Teil mehr zu kaufen. Rita Bosselmann, un-
sere Schatzmeisterin aus dem Vorstand, war vor Ort und 
hat die Gespräche zwischen den Mitgliedern der Schüler 
Union Remscheid und den Kunden vor der Fressnapf-Fi-
liale miterleben dürfen. Viele berichteten, dass sie auch 

regelmäßig Spenden an unser Tierheim überreichen und 
diese Aktion gerne unterstützen. Eine Dame kam aus dem 
Laden und überreichte einen ganzen Karton Katzenfutter 
mit den Worten: „Nur das Beste für die armen Katzen, es 
soll ihnen ja schließlich gut gehen.“

Ein großer Dank geht vor allem an die Schüler Union Rem-
scheid. Es war die vierte erfolgreiche Sammelaktion der 
Schülerinnen und Schüler. Wir betrachten dies nicht als 
selbstverständlich, sind über die Organisation der Vorsit-
zenden Sahra Bissek dankbar und freuen uns, auch nächs-
tes Jahr wieder auf die Unterstützung zählen zu können. 

„Wir sind schon in der Terminfindung für eine weitere 
„Kauf-eins-mehr-Aktion“ im Frühjahr. Die Aktion kommt 
immer sehr gut bei den Kunden an und wir können den Tie-
ren etwas Gutes tun. Darauf kommt es am Ende des Tages 
an“, sagt Sahra Bissek. Auch Leonie Jäger, Jan Robra, Jason 
Czerniachowski und Florian Duk (Mitglieder der Schüler 
Union Remscheid) bekräftigen die Aussage.
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de
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Ein Herz für Tiere
Text: Uwe Holtmann

In unserer schnelllebigen Zeit gibt es wenige Dinge, auf die 
man sich über Jahrzehnte hinweg verlassen kann. Doch es 
gibt Menschen, die beständig und mit ganzem Herzen für 
eine Sache einstehen – Menschen wie Herr Genster. Seit 
unglaublichen 53 Jahren sammelt er in seiner Radevor-
mwalder Imbissbude, am Rathaus-Parkplatz Hohenfuhr-
straße, Spenden für unser Tierheim und trägt so seit über 
einem halben Jahrhundert dazu bei, dass unzählige Tiere 
ein besseres Leben führen können.

Herr Genster ist für viele in unserer Gemeinschaft ein 
bekanntes Gesicht, und nicht nur seine Würstchen und 
Pommes, sondern auch seine Herzlichkeit und sein En-

gagement für die Tiere sind weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. Mit einer kleinen Spendenbox auf dem 
Tresen seines Imbisses schafft er es, Kunden nicht nur 
mit Speisen zu versorgen, sondern sie auch für den Tier-
schutz zu sensibilisieren und zu inspirieren. „Es geht nicht 
nur darum, einen Euro in die Box zu werfen. Es geht darum, 
etwas zurückzugeben und Verantwortung für Lebewesen 
zu übernehmen, die auf unsere Hilfe angewiesen sind,“ sagt 
Herr Genster mit Überzeugung.

Aus Verantwortung für Lebewesen
Was mit einer kleinen Idee vor über fünf Jahrzehnten be-
gann, ist heute eine wertvolle und unersetzliche Unter-
stützung für unser Tierheim. Dank der Spenden aus Herrn 
Gensters Imbiss konnten zahlreiche Projekte realisiert 
werden – von der medizinischen Versorgung der Tiere über 
den Ausbau der Gehege bis hin zu besonderen Futterak-
tionen. Jeder gespendete Cent trägt dazu bei, dass Tiere, 
die oft einen schweren Start ins Leben hatten, eine zweite 
Chance auf Glück und Geborgenheit bekommen. Für sein 
Engagement hat das Tierheim Herrn Genster schon viele 
Male gedankt und mit Urkunden ausgezeichnet.

Für sein jahrzehntelanges Engagement möchten wir Herrn 
Genster von Herzen danken. Er zeigt, was eine einzelne 
Person durch Beständigkeit und Mitgefühl bewirken kann, 
und ist damit ein Vorbild für uns alle. Lieber Herr Genster, 
im Namen aller Zwei- und Vierbeiner, die Sie in den letzten 
53 Jahren unterstützt haben – danke für Ihr großes Herz 
und Ihre Treue!
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Herr Genster sammelt in 
seinem Imbiss Spenden
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SICHER & FAIR VERSORGT

ewr-remscheid.de/sicher-und-fair
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Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202 / 738 79 73

www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  

von Altböden
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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr
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